
Lateinische Handschriften in St. Petersburg. 617

tensis, Agatensis, Aurelianensis, Arelatensis secunda1) und einer 
andern, deren Name fortgeschnitten wurde, enthalten waren.

1) Die beiden ersten synodi Arelatenses sind nicht weiter bezeichnet 
worden.

(Fortsetzung folgt.)

Neues Archiv etc. V.

fol. 33—178. Der Text der Canones in der Dionysiana, 
begleitet von den Unterschriften der Theilnehmer der Concilien. 
Am Schlusse die Worte ‘Expliciunt canones ecclesiastici ex 
scrinio ecclesie romanae sumpti’.

fol. 178—185. 25 canones der synodus apud Ancyram.
Mit den Anfangsworten der synodus Arelatensis: ‘domino 

sanctissimo fratri Silvestro coetus episcoporum qui adunati 
fuerunt in opido Arelatensi’ . . . endigt das Fragment.

Die vielfachen Noten an den Rändern in merovingischer 
Schrift und zum kleinen Theile in Minuskeln des 9. Jahr­
hunderts sind meistens so weit weggeschnitten worden, dass 
ihr Inhalt nicht mehr entziffert werden kann.

Wo der Codex, bevor er in die Hände Dubrowsky’s 
gelangte, aufbewahrt worden sei, habe ich nicht feststellen 
können; aus St. Germain stammt er nicht.
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